
Anlage 1: 
 

19. Nachtragssatzung vom  
zur Gebührensatzung zur Abfallentsorgungssatzung der Stadt Hilden vom 14.12.1995. 

 
 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) und 
der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG 
NW) in Verbindung mit der Satzung über die Abfallentsorgung der Stadt Hilden 
(Abfallentsorgungssatzung), jeweils in den z.Z. geltenden Fassungen, hat der Rat der Stadt 
Hilden in seiner Sitzung am 16.12.2015 folgende 19. Nachtragssatzung zur 
Gebührensatzung vom 14.12.1995 zur Abfallentsorgungssatzung der Stadt Hilden 
beschlossen: 
 
 
 

§ 1 
 
Die Gebührensatzung vom 14.12.1995 zur Abfallentsorgungssatzung der Stadt Hilden in der 
z.Z. gültigen Fassung wird wie folgt geändert: 
 
 
 
§ 4a erhält folgende Fassung: 
 

§ 4a   
Gebühren für Zusatzleistungen 

 
(1) Für die Entsorgung von Bauschutt auf dem Zentralen Bauhof in Kleinmengen (ca. 

100 ltr.) wird eine Sondergebühr erhoben.  
     Sie beträgt 5,00 € pro angefangene 100 Liter. 
 
(2) Für die Abholung von Sperrmüll im Schnellservice (Abholung innerhalb von 3 

Werktagen nach Eingang der Anmeldung) wird eine Sondergebühr von 60,00 € 
erhoben. Ab einer dritten normalen Sperrgutanmeldung pro Kalenderjahr wird eine 
Gebühr von 20,00 Euro berechnet. 

 
(3) Für eine zusätzliche Entsorgung eines Sammelbehälters für Restmüll bzw. eines  

überfüllten oder überschweren Sammelbehälters gem. § 13 (3) AES wird 1/26 der 
Jahresgebühr nach § 4 (1) Bst. a - i berechnet. 

 
(4) Für eine zusätzliche Entsorgung eines nicht vorschriftsmäßig befüllten 

Sammelbehälters für Abfälle zur Verwertung gem. § 13 (4) AES wird 1/26 der 
Jahresgebühr nach § 4 (1) Bst. a - i berechnet. 

           
(5) Für eine zusätzliche Abholung eines Papiercontainers (1.100 ltr.) über den 4 

wöchentlichen Turnus hinaus, wird eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 8,32 € 
erhoben.  

 
(6) Gebührenpflichtig für die Gebühren nach den Absätzen 1 – 5 ist derjenige, der die 

Leistung in Anspruch nimmt. 
Die Gebühren nach den Absätzen 1 – 2 wird sofort fällig und ist auf dem Zentralen 
Bauhof in bar zu entrichten. Gebühren nach den Absätzen 3 – 5 sind innerhalb von 
14 Tagen nach Erhalt des Gebührenbescheides zu begleichen.  
Nicht im Gebührentarif aufgeführte Leistungen werden entsprechend dem Aufwand 
und den aktuellen Stundenverrechnungssätzen abgerechnet. 



 
 

 
§ 2 

 
Diese Nachtragssatzung tritt am 1. Januar 2016 in Kraft. 

 
 
 
 


